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Merck Finck & Co – Privatbankiers 
mit Wertebewusstsein

Alleinstellung an der Ruhr

Auch wenn die Essener Niederlassung der 
traditionsreichen Privatbankiers Merck 
Finck & Co erst im März 2008 eröffnet 

wurde, schlägt hier ein tief in der Region verwur-
zeltes Herz. Das gesamte Team um die beiden 
Niederlassungsleiter Rainer Minzenbach und Udo 
Kröger setzt sich aus engagierten Menschen aus 
dem Ruhrgebiet zusammen.

Wegen der -oft unterschätzten- Dynamik der Re-
gion hat sich das klassische Privatbankhaus bewusst 
für den Standort in der Kunst- und Industriemetro-
pole entschieden. Die Reaktionen auf die Eröffnung 
der Niederlassung im drittgrößten Ballungsraum 
Europas waren fast schon überwältigend positiv. „Wir 
sind mit der Resonanz an diesem neuen Standort sehr, 
sehr zufrieden“, fasst Rainer Minzenbach das erste Jahr 
zusammen. Klaus Becker, Abteilungsdirektor Vermö-
gensberatung, sieht überaus gute Perspektiven, denn 
Merck Finck & Co ist die einzige klassische Privatbank 
in Essen und bietet seinen Kunden eine sehr individu-
elle Betreuung. Da das Haus keine eigenen Produkte 
entwickelt, stehen bei jeder Beratung immer allein die 
Belange des Kunden im Mittelpunkt. Um diese Be-
lange herauszufinden, werden intensive Gespräche 
geführt, bei denen am Anfang eine Analyse des Status 
Quo steht und dieser auf seine Stringenz zu den be-
nannten Kundenwünschen geprüft wird. Danach erst 
gehen die Berater daran, mit dem Kunden gemeinsam 
die besten Lösungsvorschläge zu entwickeln. Das Ex-
pertennetzwerk, auf das sich Merck Finck & Co dabei 
stützt, ist ein weiterer Pluspunkt. Die zentralen Ab-
teilungen im Münchener Mutterhaus werden dabei 
ebenso einbezogen, wie die gesamte Kompetenz der 
European Private Bankiers (KBL). Die internationa-
len Expertisen sind gerade in der globalisierten Wirt-
schaft von unschätzbarem Wert.

Der persönliche Kontakt zeichnet die Beziehung 
zwischen den Kunden und den Beratern der Privat-
bank aus. Damit ist nicht nur die flächendeckende 
Präsenz an inzwischen 25 Standorten in Deutsch-
land gemeint, sondern auch das zeitliche Engage-
ment. Wenn ungewöhnliche Umstände es bedingen, 
sind die Mitarbeiter von Merck Finck & Co zu prak-
tisch jeder Tages- und Nachtzeit für ihre Kunden er-
reichbar. Daher kümmert sich ein Vermögensberater 
auch immer nur um 60, höchstens 70 Kunden. Diese 
exklusive Betreuung sorgt für zufriedene Privatkun-
den, die individuelle und vor allem auch hohe An-
sprüche stellen.

Geschichte und Zukunft

Das reine Profitdenken war nie Sache der Pri-
vatbank. Werterhalt steht immer vor spekulativen 
Gewinnaussichten. Die Beratungsphilosophie des 
Hauses lautet: „Jeder Wert hat seine Geschichte. Wir 
sorgen dafür, dass er eine Zukunft hat.“ Daran lässt 
sich Merck Finck & Co gerne messen, denn diese 
Philosophie wird täglich gelebt. Hierüber wird mit 
Kunden auch offen diskutiert, um nachhaltig und 
strategisch die Vermögensplanung durchführen zu 
können. Es gibt keine Mindestgröße für eine Einlage, 
allerdings machen ein so intensives Miteinander und 
die Entwicklung eines strukturierten Gesamtbildes 
für Summen besonders viel Sinn, die im mittleren 
sechsstelligen Bereich oder darüber liegen.

Mit der Niederlassung, die gegenüber des 
Folkwang-Museums residiert, will die Privatbank in 
der Region Flagge zeigen, nicht zuletzt auch durch 
zwei Niederlassungsleiter. Die Niederlassungen in 
Bochum und demnächst auch in Dortmund werden 
mit Essen zu einer Einheit.

Verbundenheit mit der Region wird auch durch 
Engagements deutlich, die vor allem im gesellschaft-
lichen und kulturellen Leben der Metropolregion 
Ruhr vorgesehen sind.

Bestnoten bei objektiven Test

Dass Merck Finck & Co hohe Ansprüche an sich 
selber stellt und diesen auch mehr als gerecht wird, 
ist bei unabhängigen Tests bestätigt worden. Das 
Prädikat „summa cum laude“ erhielt das Haus im 
November 2008. Der Branchentest „Elite Report“ 
hatte gemeinsam mit dem Handelsblatt durch ein 
Rating die Privatbank in die Elite der besten Vermö-
gensverwalter eingestuft.

Unter anderem wegen der exzellenten Beratung 
erhielt das 1870 in München gegründete Bankhaus 
bei einem Test, den das Magazin „Focus Money“ bei 
führenden Privatbanken durchführte, das Prädikat 
„besonders empfehlenswert“. Auf diesen Lorbeeren 
ruhen sich die Vermögensberater bei Merck Finck 
& Co nicht aus. Im täglichen Umgang mit den 
Kunden bleibt die Maxime bestehen, persönlich, 
ganzheitlich und mit größtmöglichem Engagement 
zu beraten. 

Kontakt

Merck Finck & Co, Privatbankiers
Bismarckstr. 51 · 45128 Essen
Telefon: 0201-821347-10 · Fax: 0201-821347-44
www.merckfinck.de

Ein Team aus engagierten Menschen aus dem Ruhrgebiet legen Wert auf persönlichen Kontakt zwischen Kunden und Beratern 

Merck Fink & Co, Privatbankiers erhielten das Prädikat 
Summa cum laude

Wenn für die meisten der Tag mor-
gens mit Kaffee und Zeitung beginnt, 
endet für die Mitarbeiter der Essener 
Firma Sander Transporte eine arbeits-
reiche Nacht. Zwischen  23:00 Uhr 
und 04:00 Uhr sind sie mit ihrer Fah-
rerflotte im Ruhrgebiet und NRW auf 
den Straßen unterwegs und bringen 
die Tageszeitungen pünktlich zu den 
Lesern. Und dies seit nunmehr 40 
Jahren. Angefangen mit gerade mal 

TAG UND NACHT AUF

DEUTSCHLANDS STRASSEN

einem Fahrzeug ist der heutige Se-
niorchef Manfred Sander zu Beginn 
noch selbst im Einsatz gewesen. 
Seit mittlerweile 16 Jahren wird er 
tatkräftig von seinem Sohn Markus 
Sander bei der Arbeit in dem Fami-
lienbetrieb unterstützt. Dieser ist, 
nachdem er die kaufmännischen 
Lehre bereits im väterlichen Unter-
nehmen absolvierte, mittlerweile seit 
fast fünf Jahren auch Betriebsleiter. 

Viele gut gelaunte Gäste besuchten 
am Samstag, dem 3. Oktober 2009 
die Eröffnung des Essener m.eating.
point und po_up_store „bistro 12“ 
und „mono“. Die Gäste erlebten eine 
Symbiose aus gebrauchsfähigem 
Design und moderner Esskultur. 
Besonders gefördert wird in diesem 
inspirierenden Umfeld die informelle 
Kommunikation zum Beispiel unter 
Geschäftspartnern. Die Stimmung 
unter den Gästen hat diese Atmos-
phäre auf das Beste wiedergegeben. 
Dienstags bis sonntags von 12 – 
18 Uhr werden ab sofort auf dem 
Welterbe Zeche Zollverein Tischkultur 
der besonderen Art und Design-
klassiker aus der mono-Manufaktur 
präsentiert.

bistro12 auf dem Welterbe Zollverein
Schacht XII, Halle 12
Gelsenkirchener Str. 181
45309 Essen

BISTRO12 MEETS

MONO

meist räumlich voneinander getrennt 
arbeiten, legen beide großen Wert auf 
eine gute Zusammenarbeit. „Gerade 
der Austausch zwischen Jung und Alt 
funktioniert bei uns sehr gut. Während 
die junge Generation neue Ideen mit 
in das Unternehmen bringt, profitiert 
die Firma von den Erfahrungswerten 
des Älteren“, so der Juniorchef. Zur 
Unternehmensphilosophie der San-
ders gehört stets auch Sponsoring. 
Manfred Sander ist vielen als fußball-
begeisterter Fan von Rot-Weiß Essen 
bekannt. Der Fußballclub aus Essen 
genießt bei ihm besonders hohes 
Ansehen und wird finanziell sowie mit 
viel Herzblut unterstützt. Zum Enga-
gement auf kultureller Ebene gehört 
neben dem Sport beispielsweise die 
Versetzung des Vaterländischen Denk-
steins (siehe S.16), die auch mit Hilfe 
der Firma Sander Transporte möglich 
gemacht wurde.

Weitere Informationen unter:
www.sander-transporte.net

Heute beschäftigt Sander Transporte 
rund 170 Mitarbeiter, unter anderem 
auch in Thüringen und Sachsen. Dort 
sind die Tochterfirmen PVS Thüringen 
GmbH (Presse- und Verlagsservice) 
und die PVS GmbH Sachsen tätig. 
Während der Juniorchef Markus 
Sander sich um die Aufträge im und 
rund um das Ruhrgebiet kümmert, 
leitet der Seniorchef die Geschäfte im 
Osten Deutschlands. Doch obwohl sie 

v. li. nach re.: Markus und Manfred Sander
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